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Politisches Tagesbild
In Schweden sind Volk und Her cherfamilie einig

in der Freude über die Geburt des jungen Thronfolgers
In der Schloßkirche zu Stockholm fand am 12 d Mts
anläßlich der Geburt eines neuen Thronfolgers in Gegen
wart der ganzen königlichen Familie der Großherzogin von
B den des Hofes und der Großwürdenträger u f w ein
Dankgottesdienst stitt Das Tedeum wurde von der köuig
l chen Hoskapelle gesungen d r ganze Akt machte einen tie
fen Eindruck auf alle Anwesende Vom Kaiser Wil
helm Kaiserin Augusta Großherzog von Baden
wie von allen befreundeten Höfen sind Gratulationstele
gramme eingelaufen

Wien steht noch unter dem Eindrucke der jüngsten
Arbeiterkrawalle und bereits hat eine neue Arbeiter
bewegung allerdings friedlicherer Natur dort Platz ge
griffen Die Wiener Schriftsetzer haben einen neuen
Tarif aufgestellt und fordern Lohnerhöhung Die Zeitunzs
dr uckereien haben mit Ausnahme derjenigen der klerikal
konservativen Tribüne die Forderungen bewilligt Dort
stehen die Buchdruckerchess selbst an den Setzkästen um
das Erscheinen des nicht bedeutenden Blattes zu ermög
lichen Ebenso wird in allen größeren Buchdruckereien
welche nicht Zeitungen drucken gestreikt Der Budget
ausschuß der österreichischen Delegation genehmigte den
Bericht des Referenten über das Budget des Auswärtigen
welcher im Wesentlichen die von der Regierung abgegebenen
Erklärungen parap rasirt Bei der Verhandlung über den
Okkup tivuskredit erwiderte der Minister v Kallay aus die
Frage des Referenten Grocholski betreffs der Zustände in
den okkupirten Provinzen Die Eindrücke welche er auf
seiner Reise im Okkupationsgebiete empfangen habe seien
im Großen und Ganzen sehr günstige und befriedigende
Die ungarische Delegation genehmigte das Budget des Fi
nanzministeriums und des gemeinsamen Rechnungshofes das

Ordinzrium und das Excraordinarinm der Kriegsmarine und
ertheilte betreffs der Schlußrechnung pro 1880 Decharge

Ein für die Parteiverhältnisse im österreichischen Abge
ordnetenhause bedeutungsvolles Ereigniß hat sich durch den
Austritt der Führer der klerikalen Fraktion der Herren
Lienbacher und Fuchs aus dem Verbände der Rechten
vollzogen Zur Tisza Eszlarer Angelegenheit wird
aus Szegediu 11 November berichtet Die kopflose Leiche
wurde heute in Esongrad amtlich obducirt Es wurde
konstatirt daß die verstümmelte Leiche diejenige eine älteren
Frau sei die zur Zeit ihres Todes sich in gesegneten Um
ständen befand In ihr wurde ein Fötus gefunden Die
vermeintliche Kalkhülle der zusammengeschrumpften Leiche
erwies sich als zusammengeballtes Fett welches von der
Fettigkeit des Körpers herrührt Die Länge der Leiche
ohne Kopf beträgt 120 Eentimeter Dieser Fund giebt
den objektiven Thatbestand eines Verbrechens welches mit

der Tisza Eszlarer Affaire nicht in Verbindung gebracht
werden kann Aus Klein Pest kommt folgende Mit
theilung Der Neupester Sicherheits Kommissär Karl Zl nßky
erschien gestern Abend um 7 Uhr aus höheren Auftrag im
Hause des Andreas Horvath und hielt daselbst eine Haus
suchung bei welcher Gelegenheit eine mit 60 Kugeln ge
ladene mit der Hand zu werfende Bombe ferner s Stück
kleinere Bomben M schinenbestandtheile eine größere
Quantität Schießpulver und andere zur Ergänzung von
Sprengstoffen geeignete Materialien gefunden und konfiszirt
wurden Horvath gab zu P otokoll daß er die Bomben
zu Kriegszwecken verfertigt habe

D m spanischen Königshause ist auch eine Familien
freude widerfahren ein neuer sproß der BourbonS eir
Mädchen am 13 d M geboren Das Haus Bourbon
hat nur noch diesen einen Zweig auf dem Throne sitzen
Der königliche Vater Alsons war in erster Ehe mit seiner
Cousine Donna Mercedes der Tochter des Grafen von
Montpensier vermählt verlor aber seine heißgeliebte Gattin
nach kurzer glücklicher Ehe Die zweite Ehe mit der öster
reichischen Prinzessin Marie Christine hat zum zweiten Male
die heißen Wünsche des Landes und Königs erfüllt

Ueber den Stand der inneren Reformentwickelnng
der Türlei urtheilt die Pol Korr ziemlich restgmrt
Von den drei Reformkommissionen welche der Sultan er
nannt hat arbeite eigentlich bloß die eine welche sich mit
dem Budget beschäftigt in ernstlicher Weise Ihre Haupt
aufgabe sei die Einkünfte zu hcben Der Sultan sei nuf
das Tiefste überzeugt daß eine Erhöhung derselben sehr
wohl möglich sei wenn es nur gelinge den Diebstahl der
von den Beamten getrieben wird zu verhindern Herr
Bertram habe in den Audienzen welche der Sul
tan ihm gewährt hat mehrere Male nachgewiesen daß dem
Staatsschatz durch die allgemein Korruption der Zollbeamten
unglaubliche Beträge entgehen Herr Wettendorf habe
ähnliche Veruntreuungen auf anderen Gebieten der Ver
waltung nachgewiesen Die Kommission für die Reform
des Budgets sei für ihren Theil ernstlich damit beschäftigt
diesen Uebelständen abzuhelfen Was der Türkei am mei
sten mangele und was die guten Absichten des Sultans
und feiner beiden Rathgeber paralhsire seien fähige gebil
dete ehrlich patriotisch gesinnte Fachmänner Der Sultan
habe in Erkenntniß dessen eine Reihe von Europäern an
gestellt aber es fehle denselben als Fremden der wahre
Einfluß

Deutsches Reich
Berlin 13 November

Die Großfürsten Sergius und Paul von
Rußland welche am Sonnabend Abend 8 Uhr 30 Mi
nuten von Darmstadt kommend hier eintrafen wurden bei
ihrer Ankunft Hierselbst vom russischen Botschafter von

Saburow und den hier anwesenden Mitgliedern der Bot
schaft auf dem Anhaltischen Bahnhofe empfangen und nach
der russischen Botschaft geleitet woselbst das Souper einge
nommen wurde Um 11 Uhr 25 Minuten erfolgte als
dann die Weiterreise nach Petersburg

Nach einer aus Trier kommenden Mittheilung
findet daselbst am Sonntag Vormittag die feierliche Jn
stallirung der neuberufenen Domherren Dr Henke
und Dr Eberhard statt Wenn auch das Trierer Dom
kapitel z Z ilcht ganz vollständig ist da die preußische
Regierung von dem ihr zustehenden Ernennungsrecht für
einen zweiten Kapitnlar einstweilen nicht Gebrauch machen
will so ist doch durch die Ernennungen der letzten Zeit
dafür Sorge getragen daß die Beschluß uud überhaupt
die Aktionsfähigkeit des Kapitels wieder hergestellt ist

Zur Tisza Cszlar Affaire liegt der Trib
heute ein schönes Zeugniß vor Der ganze Spuk der jetzt
wohl seinem Ende entgegen geht dreht sich bekanntlich um
die Frage ob ein sogenannter ritueller Mord nach jüdischer
Anschauung überhaupt denkbar ist d h ein Mord der ent
weder zu rituellen Zwecken verübt wird oder bei dessen Ver
übung der Thäter auch nur dem Wahn sich hingeben kann
zu rituellen Zwecken zu handeln Ueber diese Frage hat der
Bischof von Fnlda der hochwürdige Herr G Kopp
vor einigen Tagen mit dem Provinzialrabbiner von Fnlda
Herrn vr Cahn eine Unterhaltung gepflogen deren Re
sultat alsbald zusammengefaßt wurde in das folgende Schrei
ben zu dessen Veröffentlichung das genannte Blatt ermäch
tigt worden ist Fuloa den 4 November 1382

Geehrlester Herr Doktor
Auf Ihren Wunsch stehe ich nicht an die bei unserer

neulichen Unterredung abgegebene Erklärung hiermit schrift
lich zu wiederholen

daß die Annahme es könnte von Juden Christenblut zu
rituellen Zwecken jemals gebraucht worden sein weder
du ch die jüdische Religion noch durch die Geschichte zu
begründen ist und daß eine derartige Beschuldigung auf
welche Voraussetzungen immer sie zurückgeführt werden
möge als eine entschiedene freventliche Unwahrheit be
zeichnet werden muß

In vollkommenster Hochachtung
Euer Wohlg boren

ergebenster

G Kopp Bischof von Fulda
An den Provinzial Rabbiner

Herrn Dr Cahn Wohlgeboren Hierselbst
Herr Bischof Kopp hat sich als ein echter Diener christ

licher Wahrheit erwiesen indem er durch diese entschiedene
Erklärung allen Umtrieben der Verblendung des Hasses
und der Böswilligkeit entgegengetreten ist

Die Thronrede war dem Vernehmen nach gestern
noch nicht festgestellt so daß es zu einem Abschluß der Re

Die Macht der Welt
Roman von Theodor Ballerstedt

Fortsetzung

Muth Muth murmelte er Was wollen sie nur
thun wer ist s gewesen der einzige Mund der reden
könnte ist stumm und der Mond und die Nachtigall wer
den nichts verrathen

Wieder begann er zu trinken Der Wein fing seine
Wirkung auf sein aufgeregtes Blut bereits zu äußern an
und schwankend die geleerte Flasche in der Hand taumelte
er zum Eanapve

Wie sie ihn anstarren werden wie sie sich die Köpfe
zerbrechen werden um den Mörder zu finden Mörder
wiederholte er sich scheu nach allen Seiten umsehend Bin
ich ein Mörder wenn ich mein Leben vertheidige Wer
sagt das Wer kann das sagen

Das schwere Haupt taumelte auf die Seite
Satan murmelte er mit schwerer Zunge gieb

mir die Hand Kamerad ich ich will Dir
noch eine Seele zuführen bis Du mich selber holst

Noch einige schwache unselbständige Versuche und bald
verrieth ein lautes Schnarchen daß es diesem würdigen
Manne gelungen war das blutige Drama im Schlafe zu
vergessen

Doch die ersten Strahlen der Morgensonne weckten
ihn schon wieder Er richtete sich auf und suchte die Er
eignisse der Nacht mir seinen Erinnerungen in Zusammen
hang zu bringen Fast wollte es ihm scheinen als habe
ihn ein wüster Traum geäfft aber es war doch Wahr
heit Er schauderte aber er bereute nichts
Sein Glück war ihm ein Bundesgenosse gewesen indem es
ihm den vernichten half der wenn auch geistig todt seine
Geheimnisse verrathen konnte Er hatte vieles gewonnen
und war nun wenigstens von einer drückenden Sorge befreit

Ein Wahnsinniger hat bereits aufgehört zu leben
der Geist ist todt der Körper Staub ein werth
loses Gehäuse das der Welt nichts mehr nützen kann

So tröstete sich der Kaufmann und da niemand vor
handen war der ihm diesen Trost rauben konnte so konnte

er sich vollkommen wohl dabei fühlen Als endlich der
Wirth erschien seinem Gaste das Frühstück zu bringen
fand er den gütigen alten Herrn bereits im Zimmer pro
menirend

Leutselig erwiderte Hake den Gruß des Wirthes mit
welchem er ein gleichgiltiges Gespräch anknüpfte Dann
auf das Unglück zurückkommend das ihn in seinem Sohne
betroffen hatte bemerkte er Ich kann ihn nicht länger
hier lassen und werde ihn in einer Irrenanstalt unter
bringen Die auf dem Schlosse sind so gütig gewesen ihn
einstweilen in Gewahrsam zu nehmen und ich muß daher
eilen sie von dieser Last zu befreien

Dann befahl er dem Wirthe ihm einen Wagen bis
zur nächsten Eisenbahnstation zu beschaffen und entließ den

selben der die Leutseligkeit seines Gastes nicht genug zu
rühmen wußte

Nach einer Weile rief er ihn indessen zurück
Ich habe hier so viel Courant bei mir das mir un

bequem ist Könnt Ihr mir uicht dafür einige Hundert
thalernoten verschaffen

Der Wirth zuckte die Achseln bis zu den Ohren
Wer soll hier am Orte Hundertthalernoten außer Herrn

Dalberg besitzen sagte er
Nun so geht doch einmal hinauf erwiderte Hake

gleichgiltig Ich will Euch hier die Summe mitgeben
vielleicht kann er wechseln Ihm kann s ja gleich sein denn
er braucht sich nicht damit zu trafen Ihr braucht übri
gens nicht zu sagen daß ich Euch sende denn Herr Dal
berg möchte vielleicht unzufrieden fein wenn er erführe
daß ich die Nacht im Orte geblieben sei und seine Gast
freundschaft verschmäht habe

Der Wirth machte ein Zeichen des Verständnisses und
ging

Ob Dalberg in die Falle gehen wird flüsterte
Hake als jener sich entfernt hatte Es wäre doch wahr
haftig Glück wenn mein Plan so ganz ohne Schwierigkei
ten gelingen sollte

Er durfte nicht lange warten denn schon kam der
Wirth zurück und händigte ihn zwei neue Hundertthaler
noten ein

Ueber Hake s Gesicht zog ein sonderbares Lächeln Ex
wollte das Papier eben einstecken als er es von allen Sei
ten prüfend noch einmal zurückzog

Sonderbar sagte er zu dem Wirthe gewandt fast
möchte ich Mißtrauen in die Echtheit dieser Noten setzen
seht doch einmal genau her scheint es Euch nicht auch als
ob sie falsch wären

Der Mann versicherte daß er in dieser Sache kein
Urtheil habe fügte aber hinzu daß Herr Dalberg doch
jedenfalls das auch bemerkt haben müsse da er doch sehr
viel damit zu thun habe

Das ist richtig entgegnete Hake Aber Ihr könnt
Euch doch die Nummern merken und dann könnt Ihr auch
Eueren Namen auf die Noten schreiben Es ist der Sicher
heit wegen damit man weiß woher sie stammen

Dem Wi the konnte das so wenig schaden wie nützen
Er schrieb daher seinen Namen auf die Noten und die
Nummern derselben mit einem Stück Kreide an die Stu
benthür dem gewöhnlichen Notizbuche des Landmannes
Dann setzte sich Hake in den bereitstehenden Wagen und
fuhr seinem Wohnorte zu

Um dieselbe Zeit trat Victor bei seinem Gefangenen
ein um nach dessen Befinden zu sehen Mit nicht ge
ringer Bestürzung bemerkte er indessen die Flucht desselben
denn das geöffnete Fenster und der davor befindliche Stuhl
vernichteten jeden Zweifel Sofort machte er sich auf den
Weg zur Wohnung des Wahnsinnigen Die Hofthür stand
offen am kalten Herd kauerte die blödsinnige Lore die auf
seine Fragen eben so alberne wie unsinnige Antworten
gab Alle Anzeichen deuteten indessen daraus hin daß
der Gesuchte hier nicht sei und eiligen Schrittes begab er
sich zurück

Dalberg wollte eben in Louiseus Begleitung den Gar
ten betreten und Victor gesellte sich zu ihnen indem er
zugleich das eben so auffallende wie unangenehme Ereigniß
mittheilte

Nun kann er die tollsten Dinge ausüben sagte Dal
berg indem er inmitten seiner Kinder dahinschritt Dabei
nahmen sie den Weg zur Halle als Louise die jetzt den
Herren einige Schritte voraus war einen durchdringenden



daktion derselben während des Aufenthaltes des Herrn
v Puttkamer in Varzin nicht gekommen zu sein scheint

In Abgeordnetenkreisen spricht man sich meist für
die Wiederwahl des vorigen Präsidiums aus Die
Nationalliberalen dürften die Wahl eines Mitgliedes aus
ihrer Fraktion zum zweiten Vicepräsidenten nicht annehmen

Das Horoskop der bevorstehenden Landtags
session wird heute von der bekannten beachtenswerthen
Seite der Politischen Correspondenz um einen sehr be
deutsamen Zug erweitert Danach werden neben der
Steuerreform und der Verwaltungsreform wichtige Gesetz
gebungsakte der Kirchenpolitik den dritten Gegenstand der

Legislaturperiode bilden Das Programm wird dahin
entworfen daß diese Session die Krisis für den langen
Schwebezustand der Verhandlungen mit Rom bilden und
dann in den folgenden Sessionen Vorlagen eingebracht
werden sollen Der Verfasser klagt darüber daß die Ver
handlungen mit der Kurie sich seit den Besprechungen mit
dem Fürsten Bismarck und dem Monsignor Masella in
Kissingen im Juni 1878 hinziehen und daß sie in diesen
vier Iahren länger im Zustand des Stockens als in dem
des Fließens gewesen sind

Die Kommissions resp Fraktionszimmer im
Reichstage erhalten elektrische Erleuchtung

Im Herrenhause wird die Wiederwahl des
vorjährigen Präsidiums nicht so glatt von Statten gehen
wie man das bisher gedacht hat Im vorigen Jahre wa
ren bekanntlich gewählt die Herren Herzog von Ratibor
Graf Arnim Boitzenburg und Dr Befeler gegen Letzteren
versuchten die vereinigten Konservativen und Ultramontanen
den Grafen Brühl aufzustellen und durchzubringen jedoch
vergeblich Wie die Magd Ztg hört soll dieser Ver
such morgen erneuert werden Der Erfolg wird nur da
von abhängen ob die Liberalen stark genug im Hause
erscheinen werden

Der Büreaudirektor des Abgeordnetenhauses Geheimer
Rath Kleinschmidt hat bereits das Handbuch für das
Abgeordnetenhaus ausgearbeitet Dasselbe enthält unter
Anderem die Geschäftsordnung und die Verfassung welch
letztere mit neuen und eingehenden Erläuterungen des be
kannten Staatsrechtslehrers Herrn v Rönne versehen ist Im
Uebrigen findet sich hier zum ersten Mal ein genaues Ver
zeichniß der Fraktionen indem Geh Rath Kleinschmidt sich
von den Mitgliedern selbst die Bezeichnung ihrer politischen
Stellung erbeten hat Keiner Fraktion sind beigetreten die
Abgeordneten Berger v Bockum Dollfs v Lenthe Welfe
Dr Löwe Bochum ferner sind als Wilde bezeichnet die
Minister v Bötticher v Kamele I r Lucius Maybach und
v Puttkamer die Dänen Hörlück und Lassen die eben auf
geführte Liste beträgt 21 Mitglieder Zu den einzelnen
Fraktionen haben sich bekannt Konservative 114 Frei
konservative 54 und ein Hospitant Centrum 96 und
Dr Brüel als Hospitant Nationalliberale 67 Liberale Ver
einigung 21 Fortschrittspartei 35 und zwei Hospitanten
Polen 18 Im Ganzen zählt das Haus 433 Mitglieder
Drei Mandate sind erledigt nämlich diejenigen für Witten
berg Salzwedel und Berlin IV

Die Etats für die Verwaltung des Reichs
heeres auf das Etatsjahr 1884/85 beziffern im Ordinarium
für das preußische Kontingent und die in die preußische Ver
waltung übernommenen Kontingente anderer Bundesstaaten
die fortdauernden Ausgaben auf 264869178 566 263
Mark mehr als im Vorjahr für Naturalverpflegung wieder
ein Mehr und zwar von 430421 für das sächsische
Kontingent auf 21280 500 29,563 mehr und für
das württembergische Kontingent auf 14489256 19,l94
Mark mehr als im Vorjahr die einmaligen Ausgaben für
Preußen auf 5 890 642 1460 582 weniger für
Sachsen auf 114000 333 000 weniger und für

Schrei ausstieß und dann halb bewußtlos ihrem Bruder
in die Arme sank Auch Dalberg war starr vor Schrecken
denn vor ihnen lag die blutige Leiche des Wahnsinnigen
und rings umher zeugte der zertretene Rasen und der aus
gewühlte Sand von einem hartnäckigen Kampfe

X

Erschüttert von dem Gräßlichen was sich ihnen so un
erhosft dargeboten hatte hatte Viktor seine Schwester sofort
in das Haus zurückgeführt während Dalberg einen reiten
den Boten nach der nächsten Gerichtsbehörde abgefertigt
hatte um den Thatbestand feststellen zu lassen

Dann schrieb er an Hake und theilte ihm das entsetz
liche Ereigniß mir sich in Gedanken den niederschmetternden
Eindruck ausmalend den diese Nachricht aus den alten Kauf
mann hervorbringen mußte

Schon nach wenigen Stunden langten die Gerichts
beamten in Begleitung eines Arztes an und Viktor staunte
nicht wenig in dem jungen Assessor seinen Universitätssreund
Frank wieder zu finden denselben der vor einigen Iahren
ihn veranlaßt hatte sich von der alten Zigeunerin die Zu
kunft enthüllen zu lassen

Ich bin vor wenigen Tagen erst hierher versetzt
sagte Frank und mein Wunsch nun wieder öfter mil
Dir zusammen zu sein wird durch dies traurige Ereigniß
nun früher erfüllt als ich gedacht habe

Nun wurde die Leiche des Erschlagenen sowie die Um
gebung einer genauen Besichtigung unterworfen Mit prü
fendem Blick untersuchte der Arzt den Körper und als er
sich längere Zeit mit demselben beschäftigt hatte glaubte
er noch Leben in demselben zu entdecken Auf seine An
ordnungen wurde derselbe in ein Zimmer geschafft wo der
Arzt die Behandlung fortsetzte

Unterdessen nahm Frank seine Untersuchungen wieder
auf Alles auch das kleinste Merkmal wurde einer ge
nauen Besichtigung unterworfen und mit scharfer Logik zog
der junge Assessor seine Schlüsse

Der Erschlagene tragt Filzschuhe Sicher hat auch
sein Gegner solche getragen denn nirgends ist der Eindruck
einer Schuhjohle sichtbar Hier muß jemand auf den

Württemberg auf 355 350 241,442 weniger als im
Vorjahre Der außerordentliche Etat für die Verwaltung
des Reichsheeres fordert an einmaligen Ausgaben für 1883/84

24 808 319 2 924 572 mehr als im Vorjahre zur
Erweiterung der Artillerie Schießplätze sind 5 630 679 in
Ansatz gebracht für 1884/85 21700 842 3107 477
weniger als im Vorjahre

Der Kreuzzeitung zufolge ist bezüglich der Ver
änderungen in den Ressortverhältnissen der höheren Ver
waltungsbeamten bereits eine königliche Ordre ergan
gen die demnächst bekannt gemacht werden wird

In der Frage der Erbschaftssteuer verlautet
daß beim Amtsantritt des Ministers Scholz der als ein
Freund dieser Steuer bezeichnet wird davon die Rede war
daß aber zunächst eine Vorlage in dieser Richtung schon
wegen der Schwierigkeit und Umfänglichkeit der Vorarbei
ten nicht zu erwarten ist

Koblenz 12 November In einer Sitzung des hie
sigen Stadtrathes ist in diesen Tagen eine Angelegenheit zum
vorläufigen Austrag gekommen die für viele andere Kommunen
ein Präjudiz bilden dürfte Im Laufe des Sommers hatte
sich nämlich die hiesige israelitische Gemeinde mit dem
Ersuchen an den Magistrat gewandt einem aus der jüdischen
Gemeinschaft ausgetretenen Mann der durch seinen Austritt
das Anrecht auf ein Vegräbniß auf dem jüdischen Kirch
hofe verloren habe eintretenden Falls das Recht der Be
erdigung auf dem Gemeindekirchhofe zuzuerkennen Dem Ge
such lag die Rücksichtnahme auf den Paragraphen der be
treffenden Bestimmungen zu Grunde demgemäß ein aus der
Judengemeinde Ausgetretener so lange Anrecht auf den
jüdischen Kirchhof hat bis er auf einem anderen Kirchhofe
Beerdigungsrecht erworben Das Gesuch der Synagogen
gemeinde wurde seitens der Stadt einfach abgewiesen mit dem
Bemerken daß der Gemeindekirchhof für dessen Erwerb und
Erhaltung übrigens keinerlei Abgaben bezahlt werden einen
durchaus christlichen Charakter habe und somit ein Anrecht des
betreffenden Konfessionslosen auf denselben in keiner Weise
bestehe Die jüdische Gemeinde hat sich nicht mit dieser Be
scheidung begnügt sondern ist bei der Regierung vorstellig
geworden welche letztere verfügt hat daß die Stadt für das
Begräbniß aller Bürger somit auch der Konfessionslosen zu
sorgen habe Die Stadt will nach nochmaliger Erörterung
der Sache durch die Juristen und Kirchhofkommission aufs
Neue bei der Regierung vorstellig werden

Karlsruhe 13 November Telegr Der Groß
herzog nahm gestern die ihm anläßlich der glücklichen Ent
bindung der Kronprinzessin von Schweden dargebrachten
Glückwünsche der Minister des kommandirenden Generals
v Obernitz mit den Generälen und Regimentskommandeuren
der Garnison des gesammten Hofstaates dcs preußischen
Gesandten Grafen v Flernming sowie des Stadtrathes per
sönlich entgegen Die Stadt ist festlich geschmückt

Amtlicher Berichtüber die
Sitzung der Stadtverordneten Versammlung

vom 13 November er
Entschuldigt sind die Herren Degenkolbe Wächter

Prof Dr Opel Dr Schrader Hartmann Bethcke Geh R
Knoblauch

Von den Magistrats Mitgliedern waren anwesend
Herr erster Bürgermeister Staude Herr zweiter Bürger
meister Schneider die Herren Stadträthe Jordan Dryan
der Fubel und Herr Stadtbaurath Lohausen

Vorsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Schriftführer Herr Kaufmann Weinack
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung theilt der Herr

Vorsitzende mit daß ein Schreiben in Betreff der Errich
tung eines S chl achte Hauses auf dem Holzplatze einge

Knien gelegen haben fuhr er vor jener Stelle stehend
fort wo Hake zuerst angegriffen wurde und hier hat sicher
der Kampf begonnen Auch das Laub im Gebüsch scheint
nicht mehr in seiner ursprünglichen Lage zu sein setzte er
hinzu indem er mit seinem Stocke arglos auf jene Stelle
deutete und zugleich denselben durch das Laub hindurch stieß
wobei er einen harten Gegenstand traf der seine Aufmerk
samkeit von neuem in Anspruch nahm er beugte sich nieder
und zog bald darauf jene Platte hervor die Hake wenige
Stunden vorher hier geborgen hatte

Mit äußerster Betroffenheit betrachtete der junge
Rechtsgelehrte seinen Fund und sah dann auf Viktor der
ohne den Gegenstand sofort zu kennen neugierig herzutrat

Wie kommt diese Platte hierher fragte Frank seinen
Freund mit inquirirenden Blicken betrachtend

Viktor streckte die Hand nach dem Funde aus aber
Frank zog die seinige zurück

Es ist ein Instrument mit dem man Einhundert
thaler Banknoten anfertigt sagte der Rechtsgelehrte be
deutungsvoll

Bist Du wahnsinnig I rief der junge Mann merk
lich erschreckend indem er mit einer schnellen Bewegung
sich der Platte zu bemächtigen suchte

Noch bin ich s nicht aber vielleicht habe ich die
beste Gelegenheit es zu werden Spare übrigens Deine
Mühe Du bekommst die Platte nicht sagte er dann kühl
und fest

Zum Teufel glaubst Du ich stehe in Verbindung
mit Deinem Funde rief Viktor beleidigt

Ich glaube nichts aber ich verwünsche das unselige
Ereigmß das mich hierher geführt hat denn leider werde
ich es fein müssen der den Frieden Eures Hauses stört
Verzeihe mir wenn ich nicht anders kann aber die
Pflicht muß der Freundschaft gebieten und der geschworene
Eid auch mit brechendem Herzen gehalten werden Möge
es Euch gelingen Euch von jeder Schuld zu reinigen damit
es nicht das letztemal ist daß ich Dir die Hand reiche

Frank sagte Viktor leise indem er bestürzt zurück
trat und den Freund erstarrt ansah Ist das Scherz ist
das Ernst

gangen sei Dasselbe trage jedoch keine Unterschrift und
könne deshalb nicht zur Verlesung kommen ihm auch keine
weitere Beachtung zu Theil werben

In Erledigung der Tagesordnung wurde hienächft
wie folgt verhandelt

1 Ref Herr Weinack Der Magistrat beantragt
behufs Deckung der von der Stadt Halle nach dem Aus
schreiben des Herrn Landesdirektors pro 1882/83 aufzubrin
genden Provinzial Abgaben den Tit XII xos 3 des
Etats auf die Summe von 21219 31 erhöhen be
ziehungsweise einen Betrag von 5219 31 Conto
des Dispositions Fonds Tit XIV 3b des Etats nachträg
lich bewilligen zu wollen Die erforderlichen 5219 31
werden nachbewilligt

2 Ref Herr Ernst Der Tit III 2 xos 18
welcher für JnsertionSkosten 300 aussetzt ist be
reits überschritten und beantragt der Magistrat deshalb mit
Rücksicht hierauf und aus die fernerhin bis zum Schlusfe
des Rechnungsjahres nothwendig werdenden Ausgaben k Conto
des Dispositions Fonds Tit XIV 3d des Etats den obigen
Titel um 500 erhöhen beziehungsweise diese Summe
nachbewilligen zu wollen Die Nachbewilligung geschieht
vorbehaltlich der Rechnungslegung

3 Ref Herr Gruueb erg Die Pachtzeit eines zum
Rittergut Freiimfelde gehörigen in Diemitzer Feldmark
belegenen Ackerstücks von 3 Morgen 166 lü R sowie
die Pachtzeit des ebenfalls zum Rittergute Freiimfelde ge
hörenden in Diemitzer Feldmark belegenen sogenannten
Hofes von 1 Mg 43 lH R lauft mit ult September
1883 ab Es hat deshalb ein anderweites Ausgebot aus
die 6 Jahre vom 1 Oktober 1883 bis ult September
1889 stattgefunden bei welchem auf das Ackerstück von
3 Mg 166 lü R vom bisherigen Pächter Kohlgärtner
Robert Meher zu Dienutz das Meistgebot von 200
bisheriges Pachtgeld 206,50 M und auf den sogenannten

Hof vom Kohlgärtner Friedrich Knoche zu Diemitz das
Meistgebot von 84 bisher 80 abgegeben Worten
ist Der Magistrat hat beichlossen den Mei lbietenden den
Zuschlag zu ertheilen unv ersuchr die Versammlung seinen
Beschluß zu genehmigen Dies geschieht

4 Ref Herr Gruneberg Die Pachtzeit der bis
her an den Oekonomcu Ohme zu Ammendorf für 680
Mark jährlich verpachteten sogenannten Gymnasialhufe eines

Ackerplanes in hiesiger Flur von 14 Mg 13 lü R läuft
mit ulk September 1883 ab und hat deshalb ein ander
weites Ausgebot auf die 6 Jahre vom 1 Oktober 1883
bis ult September 1889 stattgehabt bei welchem der
Oekonom Otto Kohnerl hierselbst mit 690 Bestbie
tender geblieben ist Der Magistrat hat beschlossen dem
p Kohnert den Zuschlag zu ertheilen und beantragt seinen
Beschluß zu genehmigen Dies geschieht

5 Ref Herr Roth Der Rittergutsbesitzer Wenden
burg zu Wormsleben hat das Jagdrecht auf den zur
Halle schen Flur gehörigen zwischen der Saale der Passen
dorfer Aue und der Feldmark Gimritz südlich von der
Elisabethbrücke gelegenen Wiesen welche eine Fläche von
131 Mg 79 L R betragen und mit 115 Mg 92 Lü R
fiskalischen Forstparzellen im Gemenge liegen und an sein
Passendorser Jagdrevier grenzen für 24 jährlich bis
zum Ende der gesetzlichen Jagdzeit des Jahres 1883 er
pachtet und bei einer Verlängerung der Pacht auf weitere
6 Jahre ein jährliches Pachtgeld von 30 offerirt Der
Magistrat beantragt sich mir der Prolongation des Pacht
vertrages auf weitere 6 Jahre bis zu Ende der gesetzlichen
Jagdzeit im Jahre 1889 zu dem offerirten höheren Pacht
zinfe von 30 einverstanden zu erklären Dem könig
lichen ForstfiSkus steht ein verhältnißmäßiger Theil des
Jagdpachtgeldes zu und hat der königl Oberförster Rücken
zu Schkeuvitz Namens desselben der Pachtprolongation zu

Man scherzt bei solchen Sachen nicht mein Freund
entgegnete der junge Beamte bewegt Noch bin ch unter
Akten nicht genug verknöchert um schon jetzt in Dir oder
Deinem Vater einen Schuldigen zu sehen Aber Du wolltest
Dich ja einst meinem Stande widmen und wirst noch wissen
was das Gesetz für diesen Fall vorschreibt Verzeihe mir
daher wenn ich Euch einige Unannehmlichkeiten nicht er
sparen kann

Als Dalberg hörte was ihm bevorstand war er nicht
minder betroffen als sein Sohn Er verwünschte diejenigen
die dies Unheil herbeigeführt hatten und ermunterte den
jungen Beamten selbst die Sache bis auf das Aeußerste zu
verfolgen

Sicher ist der Mensch der diese Platte hier verbergen
wollte mit dem Wahnsinnigen in Streit gerathen oder von
ihm überrascht worden setzte Frank ganz richtig voraus
Der Verbrecher muß jedenfalls ein junger kräftiger Mensch

gewesen sein da er es vermochte die Kraft eines Wahn
sinnigen zu besiegen setzte er hinzu indem er Viktors
Handwunden genau betrachtete

DaS erste Verbrechen steht sicher in Verbindung mit
einem zweiten fuhr Frank fort Mit einer einfachen
Platte fertigt man noch keine falschen Banknoten und ich
muß daher versuchen die anderen Theile der Maschinerie
aufzufinden Trotz der sorgfältigsten Durchsuchung des
Gartens wurde indessen nichts Weiler gesunden und Frank
war eben im Begriff ein Protokoll über die Ereignisse ab
zufassen als man plötzlich durch die Ankunft einiger Herren
unterbrochen wurde Der eine stellte sich als Chef der
Sicherheitsbehörde Herr von Sparner vor und in dem an
deren erkannte Dalberg seinen Bankier Arendson

Sie geben falsche Bankbillets auS mein Herr be
gann der Beamte ohne weiteres Darf ich fragen woher
Sie dieselben nehmen

War der alte Schloßherr zuerst schon durch Frank s
Entdeckung überrascht so wurde er es nun durch Sparner S
Eröffnung noch mehr und zeigte nicht übel Lust den Mann
zur Thür hinauswerfen zu lassen Arendson leitete indessen
seinen Aerger ab indem er zu verstehen gab daß sich kaum
jemand und er selbst nicht vor der Annahme satscher Noten



gestimmt Die Versammlung erklärt sich mit dem Antrage
des Magistrats einverstanden

6 Ref Herr Göcking In der Sitzung vom
23 Oktober cr hat die Versammlung den Antrag des
Magistrats auf Genehmigung des überreichten Entwurfs
eines Bebauungsplanes für das Terrain zwischen der
Berliner und der Krausenstraße lediglich abgelehnt
Der Magistrat bedauert diesem Beschlusse sich nicht an
schließen zu können er meint das Interesse der Stadt
ichwer zu schädigen wollte er nicht für ein unmittelbar
vor deren Thoren belegenes Areal wie das hier in Frage
stehende für welches augenblicklich mehrere Bauanträge
vorliegen in Gemäßheit der W 1 3 des Gesetzes vom
2 Juli 1875 einen Bebauungs und Fluchtlinien Plan
aufstellen und hierdurch einem planlosen Ausführen von
Neubauten steuern welches der Stadt früher wo ihr solche
gesetzliche Handhabe fehlte große Verlegenheiten und Kosten
verursacht hat Die Polizei Verwaltung kann nach dem
Gesetz die Feststellung dieses Bebauungsplanes fordern
Sie hat dies gethan und wird bei dieser Forderung in
völligem Einvernehmen mit dem Magistrat stehen bleiben
Der Magistrat steht sich daher genöthigt den im Z 36 der
Srädteorvnung bezeichneten Weg zur Lösung des bestehen
den Konflikts einzuschlagen unv ersucht die Versammlung
in die von ihm beschlossene gemischte Deputation einige
Mitglieder abordnen zu wollen Die Versammlung wählt
in die vorgeschlagene gemischte Deputation die Herren
Göcking Friedrich und Graeb

7 Ref Herr Steinhaus Der Zimmermeister
H We rther hier hat den Antrag gestellt einen Thon
rohr Kanal von 25 om Lichlwette auf dem Martinsberg
auf der Strecke von Martinsberg 5 bis zu der projektirten
Werther jchen Durchbruchsstraße herzustellen und denselben
an den vorhandenen Vorfluth Kanal vor dem Herzfeld schen
Hause ordnungsmäßig anzuschließen Er hat sich verpflichtet
die auf 2400 veranschlagten Herstellungskosten abzüglich
1 der Kosten sür die auf 470 veranichlaglen Rmn
steinabzüge 2 der von den Besitzern der Grundstücke
Martinsderg Nr 6 und 7 mit 9 pro laufenden Mieter
zu erhebenden Anschlußgebühren und 3 der Kosten sür die
auf 150 veranschlagte Vertiefung zweier Sandschächte
in dem bereits vorhandenen Vorfluth Kanal zu tragen und
vor der Ausführung an die Sladtkafse einzuzahlen Herr
Werther hat noch die Bedingungen gestellt daß die Arbeit
durch öffentliche Sudmission vergeben uno demnächst sofort
m Angriff genommen werde daß er etwaige Ersparnisse an
den Herstellungskosten zurückerhalte eventuelle Mehrkosten
aber trage daß ihm ferner für die an der Ecke des Mar
tinsberges und der projektirten Durchbruchsstraße zu errich
tenden beiden Wohngebäude sowie für den demnächst in der
Durchbruchsstraße zu erbauenden Kanal freier Anschluß zu
gesichert werde und daß der Kanal sofort nach Fertigstellung
in das Eigenthum der Stadt übergehe und letztere die Rei
nigung und Unterhaltung desselben auf ihre Kosten über
nehme Unter Beifügung des betreffenden Projekts und
Kostenanschlags ersucht der Magistrat die Versammlung
sich mit der Erbauung des projektirten Kanales unter den
obigen Bedingungen einverstanden erklären und 470 für
5 Rinnsteinabzüge sowie 150 für die zwei Sandjchächte
Z conto des Vermögens bewilligen zu wollen Die Ver
sammlung erklärt sich mit der Erbauung des Kanals auf
Kosten des Herrn Werther und damit einverstanden daß
die vorgedachten Beträge von 470 und 150 auf die
Stadtkaffe 5 conto des Vermögens übernommen werden
sowie daß die von den Besitzern der Grundstücke Martins
berg Nr 6 u 7 zu erhebenden Kanalanschlußgebühren von
9 pro laufenden Meter Herrn Werther ebenfalls zu
Gute gerechnet werden mit der Maßgabe daß die Aus
führung der Arbeiten durch das städtische Bauamt erfolgt
Ferner beschließt die Versammlung daß der Kanal vor den
Grundstücken der Herren Herzfeld und Genossen unter den
von den Besitzern gestellten Bedingungen in das Eigenthum
der Stadt übernommen werde

8 Ref Herr Camnitius Für die städtische
Feuerwehr hat sich die Neubeschaffung von 12 Mänteln

schützen könne die leicht unter anderen übersehen werden
können wenn die Fälschung nicht zu auffallend sei

Das ist richtig entgegnete Dalberg beruhigt Eine
falsche Note kann sich immer einmal einschleichen Wer ist
es aber der eine solche von mir empfangen haben will

Der Herr Kaufmann Hake
Dalberg war nicht wenig über die Mittheilung er

staunt da er sich bewußt war iu letzterer Zeit gar keine
Zahlungen an Hake gemacht zu haben Sparner erklärte
indessen auf welche Weife die falschen Noten an Hake ge
kommen seien und der herbeigerufene Gastwirth be
stätigte dies

Nun aber trat auch Frank mit seiner Entdeckung her
vor indem er den Herren die Platte zeigte

Ha so sind also die Vermuthungen die Herr Hake
über den Reichthum dieses Hauses hegt doch vielleicht nicht

unbegründet rief Sparner In der That mein Herr
Dalberg es ist auch kaum glaublich daß jemand in ver
hältnißmäßig so kurzer Zeit von so bescheidenen Anfängen
so blühende schaffen konnte

Dalberg war so betroffen wie alle übrigen Nur wollte
es ihm noch immer nicht einleuchten daß das was Sparner
soeben sagte auch auf ihn Bezug habe

In diesem Augenblick trat der Baron ein
Ha rief Dalberg bei seinem Anblick jetzt fällt mir

die Binde von den Augen Also Hake ist es der mich zum
Falschmünzer stempeln will Nun lieber Baron so will
ich Sie hiermit um Verzeihung bitten denn ich bin wahr
scheinlich in die Grube gestürzt in die Sie gefallen waren

Herr von Sparner machte eine wegwerfende Geberde
und ein verächtlicher Seitenblick traf den Baron

Zunächst gestatten Sie mir die Durchsicht ihrer
Schatulle und vielleicht auch einiger Papiere sagte Spar

ner jetzt Forts folgt

30 Hosen und 50 Tuchjoppen als dringend nothwendig her
ausgestellt Die Anschaffungskosten sind auf rund 1150
veranschlagt und beantragt der Magistrat sich mit der An
schaffung einverstanden zu erklären und 1150 aus Tit
VI Pos 5 des Etats vorbehaltlich der Rechnungslegung
bewilligen zu wollen Die Bewilligung geschieht

Die Gegenstände g,ä 9 Ertheilung der Decharge über
die Rechnung der Kämmerei II pro 1881/82 und aä 10
Ertheilung der Decharge über die Rechnung der Wasser
werkskasse pro 1880/81 wurden der vorgeschrittenen Zeit
halber vertagt und hiernächst in die geschlossene Sitzung
eingetreten in welcher die Bedingungen für den Ausbau
der Händclstraße festgesetzt und der Ankauf von vier Haus
grundstücken zur Erweiterung des Ashlgrundstückes genehmigt
wurde

Zu Punkt 7 hatte Herr Steinhaus das Referat
übernommen In dem Prozesse des Zimmermeisters Wer
ther gegen die Stadt hat das Oberverwaltungsgericht be
kanntlich zu Gunsten des Ersteren entschieden und fest
gestellt daß der Martinsberg eine alte Straße darstellt
wenn auch nicht den Anforderungen die an alte Straßen
gestellt werden erfüllt sind Nach diesem Entscheide wurde
die Bedingung gestellt daß Herr Werther über die Erbauung
eines Kanals auf der Strecke von Nr 5 bis zur Durch
bruchsstraße sich mit der Stadtgemeinde Halle resp mit dem
Magistrat in Verbindung zu setzen habe Der Kostenanschlag
für den Kanal ist auf 2400 berechnet worden Herr
Werther hat sich nach vielen Einreden bereit finden lassen
ein Abkommen das Referent zur Kenntniß der Versamm
lung bringt zu treffen Ein anderer Kanal auf dem Mar
tinsberg ist Privat Eigenthum die Besitzer haben jedoch ihre
Einwilligung gegeben daß dieser Kanal in öffentlichen Besitz
übergeht und auch die Einmündung des Werther schen Ka
nals gestattet Er beantrage die 2400 abzüglich 417
sür Rinnsteine 150 für Spülschächte 673 65 sür
Kanalanschlüsse zu bewilligen Herr Werther hat 1500
bereits eingezahlt und somit die ihm zur Last fallenden
Kosten gedeckt

Strafkammer Sitzung vom 13 November
Die Bergleute Flöricke und Uhlig aus Burgörner

wurden durch Erkenntniß des Schöffengerichts zu Hettstädt
vom 28 September d I wegen qualisizirter Körperver
letzung und Verübuug groben Unfugs zu je 14 Tagen Ge
fängniß 15 Geldstrafe event noch 5 Tage Hast verur
theilt Dieselben hatten Berufung eingelegt Auf Antrag
der Staatsanwaltschaft wurde dieselbe betr Uhlig verwor
fen Flöricke wurde freigesprochen

Die Arbeiterin Karoline Wilhelmine Friederike Hödel
aus Lettin vielfach vorbestraft hatte in der Nacht vom 8
zum 9 Oktober d I ihrer Kostgeberin der Wittwe För
ster verschiedene Bekleidungsgegenstände als Strümpfe
Hemd c sowie einen Tragekorb aus deren Stube entwen
det und damit sich heimlich entfernt Darauf hatte sie
bei der Frau Frenzel in Friedrichsschwerz Unterkommen ge
funden Deren Kommode öffnete sie am 12 Oktober mit
tels eines Beiles und stahl daraus mehrere Sachen als
Schuhe Halstücher c Auf Antrag der Staatsanwaltschaft
wurde sie zu 2 Jahren 1 Monat Zuchthaus Ehrenverlust
auf 3 Jahre und Zulässigkeit der Stellung unter Polizei
aufsicht verurtheilt

Der HoSpitalit Karl Ernst Thiele aus Merseburg
ein wegen Bettelns mehrfach bestrafter Mensch war des
Betrugs der Majestätsbeleidigung und öffentlichen Beschim
pfung der christlichen Kirche beschuldigt Bestrafung mit
6 Monaten Gefängniß beantragte die Staatsanwaltschaft
zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilte ihn der Gerichtshof

Der Arbeiter Eduard Koch aus Dölau wegen Dieb
stahls und versuchten schweren Diebstahls bereits bestraft
war beschuldigt im August d I einen Sack im Werthe
von 50 H, dem Rittergutsbesitzer Rackwitz in Queis gehö
rig sowie /z Scheffel Zwiebeln einige Samengurken einige
Liter Aepsel im Gesammtwerthe von 11 entwendet zu
haben Bestrafung mit 4 Monaten Gefängniß und 14
Tagen Haft wurde seitens der Staatsanwaltschaft in An
trag gebracht Das Erkenntniß des Gerichtshofes lautete
auf 14 Tage Haft

Der Schneider Karl Friedrich Hesse aus Wallendorf
und dessen Ehefrau der Kuppelei beschuldigt wurden in
Uebereinstimmung mit dem Antrage der Staatsanwaltschaft
freigesprochen

Vermischtes
Karlsruhe 13 November Telegr Nach wei

teren Nachrichten ist der Rhein bei Mannheim noch mehr
gestiegen und betrug der Wasserstand heute Morgen 715
Es wird indessen ein Fallen des Wassers erwartet da der
Rhein bei Maxan heute früh um 10 Eentim gefallen ist
Der Neckar fällt fortdauernd dagegen ist der Main bei
Wertheim auf 344 gestiegen

Meißen 10 November Der Kultusminister hat
verfügt daß die hiesige Fürstenschule wegen darin vor
gekommener Typhuserkrankungen zunächst sür drei Wochen
geschlossen werde

Pest 10 November Die des Mordes verdächtigten
Tis za Eszlarer Einwohner Josef Scharf und Genossen
richten durch den Vertheidiger Karl Eötvös in Sachen der
bei Tisza Dada am 18 Juni aus der Theiß gefischten
Leiche an den Nhireghhazaer Gerichtshof eine Eingabe deren
Gedankengang nach der Fr Ztg folgender ist Das
Untersuchungsgericht hat die Untersuchung in unserer krimi
nellen Affaire auch auf die Tisza Dadaer Leiche ausge
dehnt Wenn jede in der ganzen Umgegend gefundene
Leiche und jedes vage Gerücht über einen Leichenfund in
der Gegend zu unseren Lasten untersucht wird so können
wir den endlichen Ausgang unseres Prozesses unmöglich er
leben Die Tisza Dadaer Leiche könnte mit unserem Pro
zesse nur in drei Fällen in Zusammenhang gebracht wer
den 1 wenn erwiesen würde daß die Leiche jene der

verschwundenen Esther Solhmossi ist 2 daß die Leiche von
einer unbekannten Person stamme und mit den Kleidern
der Esther angethan zur Vertuschung des Mordes und
unserer Entlastung hineingeschmuggelt worden sei 3 wenn
erwiesen ist daß die Leiche mit unserer Sache in gar keinem
Nexus steht aber die unrichtige und voreingenommene Un
tersnchung resultirt habe daß der Leichenfund also dargestellt
werde als ob der Schmuggel zu unseren Gunsten vollführt
worden wäre Aus alle diese Möglichkeiten hätte die Un
tersuchung sich erstrecken müssen Allein gleichwie das Ge
richt von allem Anfange her von der fixen Idee beherrscht
war Esther sei am 1 April von uns zu rituellen Zwecken
ermordet worden während doch durchaus die Möglichkeit
nicht ausgeschlossen ist daß sie heute noch lebt oder später
eines natürlichen Todes starb oder von Anderen gemordet
wurde ebenso ließ es sich bei jener Leiche mit der nur
scheinbar begründeten Annahme genügen daß die Leiche
nicht jene der am 1 April ermordeten Esther sein könne
ohne weiter zu forschen ob es nicht vielleicht die Leiche der
am 1 April blos verschwundenen und erst später ums
Leben gekommenen Esther sei Ebenso wurde die Identität
der Kleider nur höchst leichtfertig untersucht und ohne Wei
teres angenommen es seien die Kleider der Esther und sie
seien in verbrecherischer Absicht der fremden Leiche ange
than während nicht ausgeschlossen ist daß selbst wenn die
Leiche nicht jene der Esther wäre die Leiche die Kleider in
vielerlei Weise noch bei Lebzeiten und bona üäg über
kommen haben könne Eine korrekte Untersuchung hätte
drei Haupttheile haben müssen 1 Strenge Feststellung
und genaue Aufzeichnung der Umstände unter welchen die
Leiche gesunden wurde und des damaligen Znstandes der
selben 2 die Feststellung der Identität der Leiche und der
Kleidung d h Agnoscirungsoersahren 3 die Untersuchung
der Leiche durch die sachverständigen Aerzte Zur Art
und Weise wie diese drei Agenden durchgeführt wurden
machen die Angeklagten nachstehend ihre Bemerkungen
Unser Normativ über strafrechtliches Verfahren verordnet
daß die Objekte des gerichtlichen Augenscheines den Ange
klagten vorzuweisen seien Dasselbe fordern die Gerichts
praxis die Vernunft und die Billigkeit Dieses Postulat
hat das Untersuchungsgericht erheblich verletzt indem es
die Angeklagten und den Vertheidiger von der gerichtlichen
Leichenschau ausschloß ihnen die Leiche nicht vorwies ja
ihnen nicht einmal die Existenz derselben zur Kenntniß
brachte trotzdem ihre und der ganzen Judenschaft Freiheit
und Ruhe von dieser Leichenfrage abhängt Und dieses
Versäumniß hätte noch nicht so schwere Folge gehabt wenn
nur die Organe der Untersuchung sonst genau und voll
ihre Pflicht gethan und auch aus das Interesse der Ver
theidigung und die Erforschung der Entlastungsmomente
bedacht gewesen wären Das ist aber nicht geschehen Die
Flößer welche die Leiche zuerst gesehen haben und die Tisza
Loeker Einwohner welche sie unmittelbar darnach besichtig
ten und jedenfalls gewichtige Aufschlüsse über den Zustand
der Leiche beim Auffinden hätten geben können wurden
darüber nicht vernommen wenigstens liegt diesbezüglich kein

Protokoll vor Es wurden zwei behördliche Leichenschauen
abgehalten Nachts die polizeiliche durch den Stuhlrichter
am nächsten Tage die gerichtliche Die Ergebnisse beider
weisen zahlreiche hochbedeutsame Widersprüche auf Der
gerichtliche Augenschein konstatirt daß der rechte Unterarm
der Leiche von der Muskulatur ganz entblößt war so daß
die offenen Knochen hervorstarrten Beim ersten polizeilichen
Augenschein war dieser Arm noch intakt sonst hätte der
Bezirksarzt den Defekt bemerken müssen Diese Verletzung
ist also der Leiche erst in den 14 Stunden zwischen beiden
Leichenschauen durch Jrgendwen wahrscheinlich zu dem
Zwecke beigebracht worden um dem Gerücht über den Lei
chenschmuggel den Weg zu ebnen

Kirchliche Anzeige
Zu U L Frauen Freitag den 17 November Vorm

9 Uhr allgemeine Beichte und Kommunion Herr Archi
diakonns Pfanne

15 Mark Geschenk aus dem durch den Schiedsmann
des IX Bezirks Herrn Rentier Camnitius vermittelten
Vergleiche in Sachen E L sind zur Armenkasse
gezahlt

Halle den 13 November 1882 Die Armendirekttou
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Uebersicht der Witterung
Während die gestern erwähnte Depression ostwärts nach

dem Innern Rußlands verschwunden ist hat sich über Süd
skandinavien und Dänemark ein Gebiet mit hohem Luftdruck
und stillem heiterem und kaltem Wetter ausgebreitet
Gleichzeitig ist über dem nordwestlichen Frankreich eine inten
sive Depression erschienen welche am Kanal steife östliche
Winde bei Regenwetter hervorruft Ueber Centraleuropa ist
die Witterung ruhig stark neblig jedoch ohne erhebliche Nie
derschläge Die Temperatur ist über Deutschland fast überall
stark gesunken in dem Streifen Utrecht Eassel München sowie
an der nordostdeutschen Grenze herrscht Frostwetter In
Hamburg Oxö Stockholm und Haparanda wurde Nordlicht
beobachtet Breslau meldet magnetische Störung

WssserstauK der Taale am neuen Unterhaupt der
kngl Ichisfschleuss bei Trotha am 13 November Abends
3,70 am 14 November Morgens 3,78 Meter

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Hall



Am Freitag deu 17 November er
Nachmittags 2 Uhr

werden auf dem Hofe der Moritzburg
Paradeplatz Nr 3 verschiedene Gegen
stände von Eisen Zinn Holz Blech Glas c
aus den Beständen der Gamison Verwaltnna
und des Garnison azareths darunter auch
eine Anzahl Schuhmacherschemel Schneider
arbeitstische Schueiderbügeltische sowie 221
irdene Eßnäpfe und 821 dergleichen von Blech
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Be
zahlung verkauft werden

Halle a/S den 12 November 1882
Königliche G rnifon Berwaltung

Hsiiksitsn iu

5

v k Ritte ,91
NlMuhe Ulld pMgktlll

werden am billigsten verkauft bei

It au v Leipzig erstraße 17
peliKiU oitM ell

werden billig verkauft bei
Kürschnermeister

Leipzigerstratze 17

für Herren und Knabe
werden billig verkauft bei

F Leipzigerstratze 17
Knaben Pnletots

werden billig verkauft bei

Vintör kaletots
werden billig verkauft bei

Leipzigerstra tze Nr 16

im Zwangsvollstreckungsverfahreu
Mittwoch den 15 d Monats

Bormittags 11 Uhr
versteigere ich Schulberg 8 hier

eine Partie Wolle einige Kleidungs
stücke und dib Möbel

Gerichts Bollzieher

unä

Ivn 2ir vor /ÜAlicdstsn Atabsu und Xiickvntsu si unx smptsliisu in bsstsr ualitkit
unÄ zu billigsten rsissr il I avvris utirvn oder klsinsren us,Qtit tön

4 e N6UK rc möliÄäk 12Bestellung siur Xiilieksrun in Raus v erckeu xromxt sus skübrt

NtilkAe
Natent ÄlllikbemWe

ist die praetischste Wirthschastswaage
Grützte Bequemlichkeit in der Handhabun,,
Das Wiegen geschieht einfach durch Heraus
ziehen des Bnlancierhebels und ermögliä t
ohne Anwendung von Gewichten das Ablasen
von 1 Gramm ab mit größter Genauigkeit

ar Mrichstratze

tk LkiisrkM K
2 A 15 empfiehlt

ZiMnAne 6 Königsplalz 6
Hüte u Uiitzeu

für Herren u Knaben Basch
licks Mützen in großer Aus
wahl wie bekannt am billigsten
nur in der Huts u Mützen
Fabrik

SMershos S
Zoökön örsodikn

vis LKIavvo
Vraner t ii

von
FAtt

ieis l,20
71

AT iÄts ZvIivk
i H ll Ki1 Dachshund mit 3 Zungen zu ver

kaufen Lindenstraße 11 Part
FeineHarzer Kanarienvögel

zu verkaufen Lindenstraße 13 I
Baustelleu zu verkaufen durch

O Marieustr 1

Wegen gänzlicher Geschäftsaufgabe beabsichtige mein Waarenlager bestehend in

fertigen Z jeder Art KZlüt Mütund zu herabgesetzten Preisen
ausznverkunfen

BesteLungeu u nd R eparaturen werden solid und billigst ausgeführt

C Kürschnermeister
ktttvikvIÄvr VVvissauckvr u
Stück Knorpel und Förderkohlen liefein billigst

unstKvvvrbv Vvrvm
Bon nun an wird den Vercinsmitgliedern der neben den RestaurationSlokali täten iin

Mel um t t onpi in en
belegene vom Hof aus direkt zugängliche Raum als

I X 1jeden Mittwoch und Freitag Abend von 7 Uhr an geöffnet sein
Der Beistand wird bestrebt sein eine immer reichere Auswahl von Fachwerken aller

Zweige des Kunstgewerbes Zeitschriften Anzeigen und Mittheilungen anderer Vereine und
Bekanntmachungen die für die Mitglieder von Interesse sind aufzulegen Näheres werdm
die demnächst erscheinende Bibliotheks Ordnnng und der Katalog bringen

Halle a/S den 13 November 1882 Der Borstand
Staude

Frauen Bcrein für Waisenpflcge
Der Unterzeichnete ladet hiermit sämmliche Mitglieder des oben bezeichnete

Vereins zu einer

m Saale der Volksschule neue Promenade 13 auf Mittwoch den 15 November
Nachmittags 3 Uhr ergebenst ein Der Vorsteher

H Albertz Domprediger

1 Patent Schrotleiter
2 Met lang von Ad Pieper Moersa/Rh
sehr billig zu verkaufen

Hern Geiststr 582 ff Schweine zu verk gr Steinstraße 23
Häcksel liefert jedes Quantum nach Ge

wicht frei Haus Ch Schröder Untrplan4
Daselbst wird H afer billig gequetsch t

Einen guten Einspänner militärfromm
7 8 Jahr alt fehlerfrei sucht zu kaufen

r FFHalle a/S VUI I tGut erhaltenes Pianino zu kaufen ge
sucht Offerten mit Preisangabe 177
Expedition dieses Blattes

Frauen Verein zur Armen und Krankenpflege
Donnerstag den 16 d M Nachmittags 2Vs Uhr

Um zahlreiche Betheiligung bittet Das AllSstellUllgs Comit6
f

Zu dem am Donnerstag den 16 Abends v,8 Uhr im
tattfindenden

KZ i n I I n KS IZssv I
lade Frennde und Gönner welche durch Cirkular übersehen sind hierdurch ergebenst ein

Hochachtungsvoll Issi

Große Anction
Donnerstag den 16 d Mts Nachm

1 Uhr Brüderstratze 4 Halloria
O Ivlst Anet Commissar

Einige tüchtige Zimmerleute
finden noch Beschäftigung bei

Albrecht St St olzeubnrg
Einen jungen kräftigen Arbeiter sucht

Knnze Eharlottenstraße 6
Einen ordl Ackerknecht sucht Böllberger

weg 4 UW Auch wird das jedes Quan
tum Häcksel verkauft

Ein Mädchen für Küche und Haus
arbeit gut empfohlen zum 1 Januar 1883

gesucht Mühlweg 16 I
Ordl Aufwartung ges alte Promenade 12

Orventl nnäbh Aufwartung für den
Vorm gesucht Merseburgerstraße 41 I

Ein ordentlicher Laufbursche kann sofort
eintreten S chmeerstrake 29 Part

Eine gebildete Dame gesetzt Alters sucht
Stellung p 1 Dezember zur Pflege eines
älteren Herrn oder Dame oder Führung
einer Wirthschaft Zu erfragen

Scharrngasse Nr 1 1 Etage
Wohnung zu 33 H sofort beziehbar

Böckstraße 13 p

In der untere Leipzigerstratze ist du
Bel Etage bestehend aus 6 Piöceu nebsl
Zubehör welche sich auch vorzüglich für ein

feines Geschäft
eignet zum 1 April 83 anderweitig zu ver
mieten Off unter H L 816 an

Haasenst ein H B ogler m Halle a S

in arztlicher Berich t üb bc
empfehlenswerthe Heilmittel wird an
Kranke welche sich vor Geldausgabm für
unnütze Mixturen schützen wollen gratis
und franeo versandt von Richter s
Verlags Anstalt in Leipzig Man
gebe seine Adresse gefl per Postkarte an

AULVvrkalll
Eil solid gel an es Wohnhaus unmittel

bare Nähe ver Beruburgerstr mit Thorein
ahrt und Siallung für 10500 H zu verk

Auskunft ertheilt Her Otto Lauge Eiscn
geschäst Ecke der Beruburgerstr 18

tttt z LßVM
Zr Illried jt r 4 I rmuutkikrookeii von

8 8 AeMust

tür ck 8

allesclie lageblatt
sovle Mr all tinckvreu ituvxvu
D Ut8t i IMl i8 UUtI äe uslituckvs

8t rgnA8ts Diskretion tzitunZs X tZ lo s
Arii Ü8 USedstk kabÄtt,

16 006 Thaler
zur I Hypothek per 1 Januar 1883 esucht
Offerten unter C H 312 in der Exped
d Bl erbeten

Hebeamme
kl Ulrichstratze 29

Fuhren mit einspännigem Federrollwagen
werde n angenomm en Steinweg 13 pari
Uhren w gut u billig reparm Graseweg 13

2506 Thaler
zu 4 V /o Zinsen sind zu Neujahr nur als
I Hypothek auf ein Grundstück in Halle aus

zuleiheu Offert unter in der
Expedition dieses Blattes abzugeben Unter
händler verbeten

Stadt Theater
Mittwoch deu 15 November 1882

8 V orstellung im 2 Abonnement

ViII 1,1 ISchauspiel in 5 Akten von Friedrich
von Schiller
Donnerstag

L eik L eiüin ß 611
Gr Ulrichstratze 44

x rühmlichst bekannte
großartige Ausstellung

von 1000 brillantschönen

Klas kdotv rapkieii
aller Länder Taglich geöffnet

Entr6e 50 H Kinder 25
RöiililT

Eine Wohnung 3 Stuben 4 Kammern
1 Küche verschl Entrve Keller Stall sin
120 H 2 Wohnungen zu 75 u 85 H so
fort oder 1 Januar zu vermiethen

kleine Ulrichstraße 7 Hof III
Von einem zahlungsfähigen

tüchtigen Manne wird ein
gut gehender Gasthof

ober Restauration
zu kaufen oder zn pachten gesucht Offerte
unter H I 808 erbeten an

Haasenstein k Bogler in Halle a S
Eine möbt Wohnnng von 3 4 Zimmer

wird vom 1 Januar an auf mehrere Mo
nate zu miethen gesucht Offerten unter
L S in der Exped d Bl erbeten

Unmöbl Stube mit Kammer gesucht
Offerten mit Preisangabe unter v S

Blnmenstraße 2

von 5 Uhr ab NW Wurst und Suppe

ZI Harz 11aP Museulus Nachfolger

NestlM m TerrÄe
Mittwoch den 15 November

Gr Tinizkriinzchen

Für den Jnseratcntheil verantwortlich M Uhlemann in Hall

Expedition im Waisenhause Bnchdruckerei des Waisenhause in Halle a d G

Mittwoch den 15 November

s m Sauerkohl u Erbspüree
Donnerstag den 16 NovlMber

mit Schweinsohren

Kl Schuh verl Abz Bernbnrgeistr 1 i L
Eine Hose liegen geblieben in der Re

stauration unkenburg
Eigenthümer mag sich gegen Erstattung der

Jnsertionsgebühren melden
kl Ulrichstr ke 7 Part rechts

Hi r,u Beilage
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